
 

STADT NEUSTADT AN DER AISCH 
 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES STADTRATES 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, 01.02.2023 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:05 Uhr 
Ort: im Großen Sitzungssaal des Rathauses 

 

 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 11.01.2023 
  

2. Bericht des Bürgermeisters 
  

2.1 Bauantrag des Landkreises Neustadt a.d.Aisch - Bad Windsheim für die Sanierung  
und die Erweiterung des Landratsamtes, Konrad-Adenauer-Straße 1 

  

2.2 Änderung des Baugesetzbuches hinsichtlich der Zulässigkeit  
von Freiflächenphotovoltaikanlagen 

  

2.3 Einführung eines Mehrwegsystems für die Gastronomie 
  

3. Antrag auf Einbeziehung weiterer Wohnbaugebiete in das an die  
Biogasanlage anzuschließende Nahwärmenetz  
Antrag der CSU-Fraktion vom 18.01.2023, eingegangen am 20.01.2023 

  

4. Neubau des Feuerwehrhauses in der Bahnhofstraße  
Gestaltung der Fassaden 

  

5. Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch  
Aufstellung einer Einbeziehungssatzung Nr. 80 "Am Stoffelsweg in Diebach" 
Beschlussfassung über die Stellungnahmen aus der Behördenbeteiligung und  
öffentlichen Auslegung, Satzungsbeschluss 

  

6. Straßen- und Wegerecht  
Einziehung von öffentlich gewidmeten Feldwegen im Geltungsbereich des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes Nr. 74 "Freiflächenphotovoltaikanlage Marberg südöstlich 
von Hasenlohe" 

  

7. Feuerwehrangelegenheiten  
Beschluss über die Aufnahme der Kinderfeuerwehr der FFW Neustadt a.d.Aisch  
als städtische Einrichtung 

  

8. Beschluss über die Änderung und Neufassung der Satzung für die Freiwilligen Feuerwehren 
der Stadt Neustadt a.d.Aisch 

  

9. Anfragen 
  
  

 



Sitzung des Stadtrates am 01.02.2023 Seite 2 von 8 
 

Erster Bürgermeister Klaus Meier eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des Stadtrates, 
begrüßt die anwesenden Mitglieder des Stadtrates, die anwesenden Ortssprecher, die 
erschienenen Bürgerinnen und Bürger, sowie die Vertreter der Presse. Er trägt die 
Entschuldigungen vor und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 SR/20230201/Ö1  

1 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 11.01.2023 
   

Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 11.01.2023 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Köstner war bei diesem TOP abwesend.  
 
 
 
   

2 Bericht des Bürgermeisters 
   
   

2.1 Bauantrag des Landkreises Neustadt a.d.Aisch - Bad Windsheim für die Sanierung 
und die Erweiterung des Landratsamtes, Konrad-Adenauer-Straße 1 

 51.215.2023  

 
Mitteilung: 
 
Im Mai 2022 wurde der Bauantrag für die Sanierung und Erweiterung des Landratsamtes 
eingereicht. Inhalt der Planung war die Sanierung der Bestandsgebäude, bestehend aus den 
Bauteilen A und B, dies sind die beiden Teile des Hauptgebäudes, Sanierung und Erweiterung des 
Bauteiles C (Kfz-Zulassung und Sitzungssaal) und der Neubau des Erweiterungsbaus (Bauteil D). 
 
Die Bauteile A, B und D entsprechen des Festsetzungen des Bebauungsplanes. Für die 
Erweiterung des Bauteiles C wäre eine rund zwanzig Quadratmeter umfassende Befreiung von 
den Baugrenzen erforderlich gewesen. Der Stadtrat hatte am 01.06.2022 den Verwaltungs-
vorschlag, dieser Befreiung zuzustimmen, abgelehnt und in einer zweiten Entscheidung, 
unmittelbar nach dem ersten Beschluss, das Einvernehmen verweigert. Am 16.01.2023 erteilte die 
Staatliche Bauaufsichtsbehörde im Landratsamt dem Landkreis Neustadt a.d.Aisch – Bad 
Windsheim die Baugenehmigung für die Sanierung der beiden Bauteile A und B sowie für den 
Neubau des Erweiterungsbaus, sprich Bauteil D. 
 
Der Bauteil C ist nicht mehr Gegenstand des am 16.01.2023 genehmigten Antrages. 
 
Da die drei genehmigten Bauteile dem Bebauungsplan entsprechen, bedurfte es keiner 
Zustimmung der Stadt (§ 30 BauGB). Dies regelt § 36 BauGB, wonach ein gemeindliches 
Einvernehmen bei Vorhaben, die dem Bebauungsplan entsprechen, nicht entschieden werden 
muss. 
 
In der Begründung des Genehmigungsbescheides vom 16.01.2023 ist unter anderem zu 
entnehmen: „Im Übrigen darf das Einvernehmen nur aus sich aus § 31, 33, 34 und 35 BauGB 
ergebenden Gründen verweigert werden. Notwendigkeit und Einsatz öffentlicher Mittel sind keine 
solche Gründe. Ein Ersetzen des Einvernehmens war aus den oben genannten Gründen und der 
Behandlung nach § 30 BauGB nicht erforderlich“. 
 
Zur Kenntnis genommen  
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2.2 Änderung des Baugesetzbuches hinsichtlich der Zulässigkeit von 
Freiflächenphotovoltaikanlagen 

 51.216.2023  

 
Mitteilung: 
 
Bislang mussten für Freiflächenphotovoltaikanlagen Bebauungspläne aufgestellt werden. Für die 
Stadt und Ortsteile war dies in Neustadt a.d.Aisch bereits viermal praktiziert worden, es liegen drei 
abgeschlossene Verfahren für Hasenlohe, Strahlbacher Weg und Herrnneuses vor. Für eine 
weitere Anlage ebenfalls bei Hasenlohe läuft das Aufstellungsverfahren noch. 
 
Der Bundesgesetzgeber hat zu Jahresbeginn das Baugesetzbuch geändert. Die am 11.01.2023 
verkündete Änderung des § 35 Abs. 1 Nr. 8 BauGB hat unter anderem zum Inhalt, dass entlang 
von zweispurigen Schienenwegen beidseitig ein zweihundert Meter breiter Korridor mit PV-
Anlagen privilegiert bebaut werden darf. Das heißt, für Freiflächenphotovoltaikanlagen in diesem 
Bereich braucht kein Bebauungsplan mehr aufgestellt werden. 
 
Für Neustadt betrifft dies laut Auskunft des Landratsamtes den „200-Meter-plus-200-Meter-
Korridor“ entlang der Bahnstrecke Nürnberg – Würzburg.  
 
Eine Folge ist, dass die Kommune in diesen Korridorbereichen keine Lenkungsmöglichkeiten für 
die Ansiedlung derartiger Anlagen hat, wobei die Flächen entlang der Bahnstrecke als relativ 
geeignet angesehen worden sind. 
 
Dies sollte bei der Entscheidung für die eventuelle Aufstellung weiterer Bebauungspläne für PV-
Anlagen außerhalb dieses Privilegierungskorridors berücksichtigt werden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.3 Einführung eines Mehrwegsystems für die Gastronomie 
 40.021.2023  

 
Mitteilung: 
 
Sachverhalt: 
Antrag „Einführung eines Mehrwegsystems für die Gastronomie“ 
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion, eingegangen am 25.08.2021 
Beschlussfassung am 15.09.2021 
Es wurde der Beschluss gefasst, dass die zuständigen Ämter der Stadt Neustadt a.d.Aisch 
zusammen mit der Werbegemeinschaft und der Gastronomie ein Konzept erarbeiten um ein 
attraktives Mehrwegsystem in der Stadt Neustadt zu etablieren. Die Stadt sollte hierbei eine 
Vorreiterrolle übernehmen und als treibende Kraft und Katalysator dienen. Eine Ausweitung auf 
den Landkreis wurde nicht ausgeschlossen. 
 
Hintergrund: 
Ab dem 1.1.2023 sind Gastronomen, die Essen zum Mitnehmen anbieten, verpflichtet, ihre 
Produkte sowohl in Einweg- als auch in Mehrwegverpackungen anzubieten. Von der Pflicht 
ausgenommen sind kleinere Geschäfte, in denen insgesamt fünf Beschäftigte oder weniger 
arbeiten und deren Ladenfläche weniger als 80 Quadratmetern beträgt. Diese Betriebe müssen 
jedoch ihren Kundinnen und Kunden ermöglichen, deren eigene, mitgebrachte 
Mehrwegbehältnisse befüllen zu lassen. 
 
Ergebnis: 
Eine intensive Recherche seitens des Amtes für Stadtmarketing ergab verschiedene Möglichkeiten 
der Mehrwegsysteme für Neustadt, z.B Rebowl/Recup, Recircle oder Vytal. Eine preisliche und 
funktionelle Gegenüberstellung wurde erarbeitet. Im Zuge der Recherche ergab sich, dass die 
Stadt Neustadt selbst jedoch kein Mehrwegsystem bevorzugen oder vorschlagen darf. Der 
Wirtesprecher Thorsten Lehrer bot sich an, hier als Mittelsmann zu fungieren. 
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Beim ersten Planungstreffen zwischen Stadtmarketing und Wirtesprecher am 13.1.2022 wurde die 
weitere Vorgehensweise besprochen. Infolge dessen wurde ein Schreiben an die Neustädter 
Gastronomie verfasst und über den Wirtesprecher versandt, außerdem Artikel im Rathausboten 
und Informationen auf der Homepage veröffentlicht sowie an die Presse weitergegeben. Auf 
Anfrage hatte der Landkreis kein Interesse an einem gemeinsamen Vorgehen. Es wurden 
Kontakte zu den Firmen aufgenommen, die Mehrwegverpackungen für die Gastronomie anbieten, 
und die Möglichkeit einer Messe in der Ehrenhalle eruiert, um den Gastronomen die Möglichkeit zu 
geben die einzelnen Systeme in Augenschein zu nehmen. 
Obwohl Öffentlichkeitsarbeit betrieben wurde und auch über den Wirtesprecher nachgefragt 
wurde, kamen keine Rückmeldungen von den Neustädter Betrieben. Lediglich aus dem Landkreis 
zeigten Betriebe Interesse an einer Beteiligung. Auch bei Nachfragen im weiteren Verlauf des 
Jahres 2022 wurde seitens der Neustädter Betriebe kein Interesse signalisiert, sodass aufgrund 
des unverhältnismäßigen Aufwandes auch von der Möglichkeit einer Messe Abstand genommen 
wurde. Die letzte Anfrage im Januar 2023 ergab, dass sich die meisten für ein Papier System 
entschieden oder eigene Lösungen bevorzugten, andere haben den Mittagsbetrieb eingestellt und 
dadurch kaum noch Abholungen. Vom Wirtesprecher wurde Bedauern geäußert, dass sich nun 
gezwungenermaßen ein Flickenteppich ergibt und er schlug vor, das Thema zu einem späteren 
Zeitpunkt nochmals aufzugreifen.  
Das Sachgebiet Veranstaltungen und Tourismus wird die Entwicklungen zu dem Thema 
beobachten und bei Bedarf zusammen mit dem Wirtesprecher wieder aufgreifen in der Hoffnung, 
dass es dann auf Interesse stoßen wird. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 SR/20230201/Ö3  

3 Antrag auf Einbeziehung weiterer Wohnbaugebiete in das an die Biogasanlage 
anzuschließende Nahwärmenetz  
Antrag der CSU-Fraktion vom 18.01.2023, eingegangen am 20.01.2023 

 10.233.2023  

 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu überprüfen, ob die Möglichkeit besteht, außer den bisher 
vorgesehenen Baugebieten Buchberg IV und Buchberg weitere Baugebiete an das geplante 
Nahwärmenetz anzuschließen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
 
 SR/20230201/Ö4  

4 Neubau des Feuerwehrhauses in der Bahnhofstraße  
Gestaltung der Fassaden 

 50.085.2023  

 
Beschluss: 
 
1. Die Fassade des zu errichtenden Feuerwehrhauses soll als vorgehängte Fassade mit 
Fassadenplatten hergestellt werden 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
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Beschluss: 
 
2. Die Farbdominante soll entsprechend dem Vorschlag des Architekturbüros in einem grauen 
Farbton ausgeführt werden. Farbliche Akzente sind für Sockel, Fensterbänder, Zugangsbereiche, 
Bänderungen, Tore und Schriften sowie Wappen und Logos zulässig. Die genaue 
Farbabstimmung erfolgt im zuständigen Projektausschuss zum Neubau des Feuerwehrhauses. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
 
 SR/20230201/Ö5  

5 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch  
Aufstellung einer Einbeziehungssatzung Nr. 80 "Am Stoffelsweg in Diebach" 
Beschlussfassung über die Stellungnahmen aus der Behördenbeteiligung und 
öffentlichen Auslegung, Satzungsbeschluss 

 51.218.2023  

 
A. Behandlung der Stellungnahmen: 
 
1) Stellungnahme der N-ergie Netz GmbH vom 23.09.2022 
 
Beschluss: 
 
Der Hinweis auf die gesicherte Stromversorgung durch Anbindung an das vorhandene Ortsnetz 
findet sich bereits im Abschnitt 6 der Satzungsbegründung. Da ansonsten Anlagen der N-ergie 
Netz GmbH nicht betroffen sind, ist eine Änderung des Satzungsentwurfes mit Begründung nicht 
notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
2) Stellungnahme der Deutschen Bahn AG – DB Immobilien vom 26.09.2022 
 
Beschluss: 
 
Der Hinweis auf Immissionen aus dem Bahnbetrieb ist bereits unter Abschnitt 4.2.1 in der 
Begründung enthalten, eine Änderung des Satzungsentwurfes mit Begründung ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
3) Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken (Luftamt Nordbayern) vom 24.10.2022 
 
Beschluss: 
 
Der Hinweis auf den Sonderlandeplatz ist bereits unter Abschnitt 4.2.1 in der Begründung 
enthalten, eine Änderung des Satzungsentwurfes mit Begründung ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
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4) Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach vom 28.10.2022 
 
Beschluss: 
 
Die umfangreiche Stellungnahme wird mit den Maßgaben zur Kenntnis genommen, dass in 
Abschnitt 7.1 der Begründung noch der Hinweis auf eine Lage des Erdgeschosses mindestens 
25 cm über Gelände und in Abschnitt 2.1 der Begründung noch der Hinweis auf die Lage im 
Wassergewinnungsgebiet Rempelsbach ergänzt wird. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
5) Stellungnahme des Landratsamtes Neustadt a.d.Aisch – Bad Windsheim 

(Naturschutzbehörde) vom 27.10.2022 
 
Beschluss: 
 
Durch die seitens des Büros für ökologische Studien Schlumprecht GmbH am 28.11.2022 
vorgenommene Potentialabschätzung ist nachgewiesen, dass die Notwendigkeit einer speziellen 
artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) nicht gegeben ist. Aufgrund dieser gutachterlichen 
Feststellung und da die restlichen Inhalte der Stellungnahme als Hinweise dienen, ist eine 
Änderung des Satzungsentwurfes mit Begründung nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
6) Stellungnahme des Landratsamtes Neustadt a.d.Aisch – Bad Windsheim (Wasserrechts-, 

Abfallrechts- und Bodenschutzbehörde) vom 28.10.2022 
 
Beschluss: 
 
Die wasserrechtlichen Inhalte der Stellungnahme sind bereits durch die Beschlussfassung über die 
Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach abgearbeitet, die weiteren Inhalte betreffend 
Abfallrecht und Bodenschutz werden zur Kenntnis genommen, eine Änderung des 
Satzungsentwurfes mit Begründung ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
7) Stellungnahme des Bund Naturschutz in Bayern e.V. vom 27.10.2022 
 
Beschluss: 
 
Mit den Fragestellungen einer verpflichtenden Dachflächenphotovoltaikanlage und Regelungen zur 
Außenbeleuchtung hatte sich der Stadtrat bereits beim Aufstellungsbeschluss am 14.09.2022 in 
der Hinsicht befasst, hier keine Regelungen zu treffen. Die sonstigen Inhalte der Stellungnahme 
des Bund Naturschutz sind durchwegs sinnvoll, es handelt sich aber um ein Verfahren zur 
Aufstellung einer Einbeziehungssatzung und nicht um einen qualifizierten Bebauungsplan. 
Gleichwohl wurden die Anregungen des Bund Naturschutz dem Bauherrn bereits mit der Bitte um 
Prüfung übermittelt. Eine Änderung des Satzungsentwurfes mit Begründung ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
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B Satzungsbeschluss: 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt die Einbeziehungssatzung Nr. 80 „Am Stoffelsweg in Diebach “ in der 
Fassung vom 20. Januar 2023 als Satzung. Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung durch 
öffentliche Bekanntmachung zeitnah in Kraft zu setzen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
 
 SR/20230201/Ö6  

6 Straßen- und Wegerecht  
Einziehung von öffentlich gewidmeten Feldwegen im Geltungsbereich des in 
Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 74 "Freiflächenphotovoltaikanlage 
Marberg südöstlich von Hasenlohe" 

 51.217.2023  

 
 
A. Einziehung des öffentlichen Feld- und Waldweges Nr. 15 (Westlicher Marbergweg) am 

Marberg südöstlich von Hasenlohe  
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch beabsichtigt den öffentlichen Feldweg Nr. 15 (Flurnummer 1297 der 
Gemarkung Schauerheim) einzuziehen. Dieser in das Gebiet „Freiflächenphotovoltaikanlage 
Marberg südöstlich von Hasenlohe“ aufgehende Feldweg liegt zwischen den Grundstücken 
(Ackerland) Fl. Nr. 1298 Gemarkung Schauerheim und Fl. Nr. 683 Gemarkung Schauerheim und 
hatte eine Länge von 0,245 km. Der einzuziehende Feldweg beginnt an der Nordgrenze des 
Kuhwasenweges (Nr. 4) Fl. Nr. 616/1 Gemarkung Schauerheim und endet an der Nordwestecke 
von Fl. Nr. 681 Gemarkung Schauerheim. Dieser Beschluss ist gemäß Art. 8 Abs. 2 BayStrWG 
drei Monate vor der Einziehung ortsüblich bekannt zu machen. 
 
Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, nach Ablauf dieser Dreimonatsfrist - sofern keine 
Einwendungen vorliegen - das Einziehungsverfahren in eigener Zuständigkeit ohne weiteren 
Stadtratsbeschluss abzuschließen, sofern der Bebauungsplan Nr. 74 als Satzung beschlossen 
wurde. Mit der Einziehung entfallen auf dem öffentlichen Feldweg Gemeingebrauch und 
widerrufliche Sondernutzung (Art. 8 Abs. 4 BayStrWG). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
B. Teileinziehung des öffentlichen Feld- und Waldweges Nr. 11 (Langer Marbergweg) am 

Marberg südöstlich von Hasenlohe  
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch beabsichtigt den öffentlichen Feldweg Nr. 11 (Flurnummer 680 der 
Gemarkung Schauerheim) um 0,038 km einzuziehen. Dieser zum Teil in das Gebiet „Freiflächen-
photovoltaikanlage Marberg südöstlich von Hasenlohe“ aufgehende Feldweg liegt zwischen den 
Grundstücken (Ackerland) Fl. Nr. 1298 Gemarkung Schauerheim und Fl. Nr. 681 Gemarkung 
Schauerheim und im weiteren östlichen Verlauf bis an die Nordostgrenze von Fl. Nr. 707 
Gemarkung Schauerheim und hatte eine Länge von 0,650 km. Das einzuziehende Teilstück 
beginnt an der Ostgrenze des Westlichen Marbergwegs (Nr. 15) Fl. Nr. 1297 Gemarkung 
Schauerheim und endet an der Einmündung des Hinteren Marbergwegs (Nr. 12) Fl. Nr. 679 
Gemarkung Schauerheim. Dieser Beschluss ist gemäß Art. 8 Abs. 2 BayStrWG drei Monate vor 
der Einziehung ortsüblich bekannt zu machen. 
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Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, nach Ablauf dieser Dreimonatsfrist - sofern keine 
Einwendungen vorliegen - das Einziehungsverfahren in eigener Zuständigkeit ohne weiteren 
Stadtratsbeschluss abzuschließen, sofern der Bebauungsplan Nr. 74 als Satzung beschlossen 
wurde. Mit der Einziehung entfallen auf dem öffentlichen Feldweg Gemeingebrauch und 
widerrufliche Sondernutzung (Art. 8 Abs. 4 BayStrWG). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
C.  Teileinziehung des öffentlichen Feld- und Waldweges Nr. 88 (Südlicher Marbergweg) am  
       Marberg südöstlich von Hasenlohe  
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch beabsichtigt den öffentlichen Feldweg Nr. 88 (Flurnummer 688 der 
Gemarkung Schauerheim) um 0,140 km einzuziehen. Dieser zum Teil in das Gebiet „Freiflächen-
photovoltaikanlage Marberg südöstlich von Hasenlohe“ aufgehende Feldweg liegt zwischen den 
Grundstücken Fl. Nr. 692 Gemarkung Schauerheim und Fl. Nr. 693 Gemarkung Schauerheim und 
hatte eine Länge von 0,136 km. Das einzuziehende Teilstück beginnt an der Abzweigung vom 
Kuhwasenweg (Nr. 4) an der Südwestecke von Fl. Nr. 692 Gemarkung Schauerheim und endet an 
der Nordwestecke der Fl. Nr. 692 Gemarkung Schauerheim. Dieser Beschluss ist gemäß 
Art. 8 Abs. 2 BayStrWG drei Monate vor der Einziehung ortsüblich bekannt zu machen. 
 
Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, nach Ablauf dieser Dreimonatsfrist - sofern keine 
Einwendungen vorliegen - das Einziehungsverfahren in eigener Zuständigkeit ohne weiteren 
Stadtratsbeschluss abzuschließen, sofern der Bebauungsplan Nr. 74 als Satzung beschlossen 
wurde. Mit der Einziehung entfallen auf dem öffentlichen Feldweg Gemeingebrauch und 
widerrufliche Sondernutzung (Art. 8 Abs. 4 BayStrWG).  
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
 
 SR/20230201/Ö7  

7 Feuerwehrangelegenheiten  
Beschluss über die Aufnahme der Kinderfeuerwehr der FFW Neustadt a.d.Aisch  
als städtische Einrichtung 

 30.061.2023  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, die Kinderfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Neustadt a.d.Aisch wird 
ab 01. Februar 2023 als öffentliche Einrichtung in die Stadt Neustadt a.d.Aisch aufgenommen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
 
 
 SR/20230201/Ö8  

8 Beschluss über die Änderung und Neufassung der Satzung für die Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Neustadt a.d.Aisch 

 30.062.2023  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, die Änderung und Neufassung der Satzung für die Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Neustadt a.d.Aisch nach vorliegendem Entwurf. Der Entwurf der Satzung, 
der der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt wird, ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
Die Satzung ist von der Verwaltung auszufertigen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   


